
 Adolph Kolping: ein Mutmacher fürs 

tägliche Leben 

Aalen „Kolping ist immer neu und lebendig wie unser Kolping-Verband“, sagt Josef 

Holtkotte nach der Begrüßung des Bezirksvorsitzenden Dieter Legner. Und der Bundespräses 

fügt hinzu; „Ich habe großen Respekt gerade vor jungen Leuten, die sich in unserem Verband 

engagieren. 

Holtkotte war jeweils acht Jahre Dözesan-Präses in Paderborn und Pfarrer in Bielefeld, bevor 

er zum Bundespräses gewählt wurde. Er erzählt von seinen Erfahrungen im Kolpingwerk von 

Nord nach Süd und unterstreicht: „Kolping funktioniert überall – in 60 Ländern unserer 

Erde.“ Holtkotte ist auch für das Kolping-Werk Europa zuständig. 

Viele seien heute kirchen- und glaubensmüde geworden. Dies dürfe aber nicht daran hindern, 

„die eigene Freude darüber zu bekunden, dass Christus lebt“, sagt er. Auch bei allen 

Skandalen der Kirche, die er nicht gering reden wolle. 

Holtkotte zitiert den Gesellenvater: „Wer Menschen gewinnen will, muss sein Herz als Pfand 

einsetzen.“ Wenn nicht das Herz dabei sei, könne man gleich einpacken. 

Herz zeigten die Kolpingsfamilien landauf landab mit ihren Lebens-, Weg- und 

Glaubensgemeinschaften. Die Frage „Liebst Du mich?“, wie sie Jesus dem Petrus gestellt 

habe, müsse Kontext sein im christlichen Leben. Adolph Kolping habe sich angreifbar 

gemacht, weil er sich Menschen gerade in schwierigen Lebenssituationen zugewandt habe. 

„Aber gerade deswegen ist er uns ein Vorbild“, interpretiert der Bundespräses. 

Die Freude am Glauben weiterzutragen sei erste Maxime der Kolpingbrüder und 

Kolpingschwestern. Gott habe die Menschen ins Leben gerufen, sei an unserer Seite und Gott 

gehe mit den Menschen durchs Leben. „Das war die Freude für Kolping, das ist die Freude, 

die auch wir im Glauben haben“, betont Holtkotte, der im Salvatorheim Mut machte, das 

Lebenswerk Kolpings auch jungen Menschen nahezubringen. Adolph Kolping als Netzwerker 

habe dies vorgelebt. Seine Ideale zu kommunizieren, Menschen zu gewinnen, und sich 

gesellschaftlich zu engagieren, gehöre zur großen Lobby-Arbeit der lebendigen 

Kolpingsfamilien. 

Der nachfolgende Abschlussgottesdienst in der Salvatorkirche wurde vom Kolping-Chor 

Ellwangen musikalisch umrahmt.  

 
 


